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Schlangenlinien und 2,4 Promille:
Eitorfer Autofahrer aus dem Verkehr

gezogen
Autofahrer in Eitorf mit 2,4 Promille gestoppt: Auffällige
Schlangenlinienfahrt führt zu Führerscheinentzug und

Blutprobe.

20.08.2024 – 10:08

Kreispolizeibehörde Rhein-Sieg-Kreis

In Eitorf wurde ein 45-jähriger Autofahrer am Montagabend, dem
19. August 2024, von der Polizei gestoppt, nachdem er mit
einem Alkoholwert von 2,4 Promille unterwegs war. Der Vorfall
ereignete sich gegen 20:40 Uhr, als ein Polizist, auf dem Weg zu
seinem Nachtdienst, ein untypisches Fahrverhalten eines VW-
Fahrzeugs bemerkte.

Der VW Sharan fiel durch seine schwankende Geschwindigkeit
auf, da der Fahrer sowohl deutlich langsamer als erlaubt fuhr als
auch immer wieder beschleunigte. Laut den Beobachtungen des
Polizisten überfuhr das Fahrzeug mehrfach die Mittellinie und
touchierte beinahe einen Bordstein. Diese riskanten
Fahrmanöver alarmierten die Behörden, was zur darauf
folgenden Verhaftung führte.

Schnelle Reaktion der Polizei

Die Polizeibeamten wurden umgehend zur Stelle gerufen und
konnten den Fahrer schließlich auf dem Parkplatz eines
Discounters an der Siegstraße anhalten. Bei der Kontrolle



wurden sofort langsame Reaktionen und ein unsicherer Gang
des Mannes festgestellt, was auf eine mögliche Beeinträchtigung
durch Alkohol hindeutete.

Nach einer Belehrung gab der Eitorfer zu, Alkohol konsumiert zu
haben. Ein freiwilliger Atemalkoholtest bestätigte die Vermutung
der Beamten mit einem alarmierenden Ergebnis von über 2,4
Promille. Infolgedessen führte ein Arzt eine Blutprobe durch, um
den genauen Alkoholgehalt festzustellen.

Konsequenzen für den Fahrer

Aufgrund der enormen Alkoholisierung wurde dem Fahrer
untersagt, sein Fahrzeug weiterzuführen, und sein Führerschein
wurde sichergestellt. Der Mann muss sich nun wegen
Trunkenheit im Verkehr verantworten. Solche Vorfälle werfen
nicht nur ein schlechtes Licht auf den Fahrer selbst, sondern
können auch schwerwiegende Folgen für die Verkehrssicherheit
haben.

Alkohol am Steuer ist ein ernstes Problem, das nicht nur den
Fahrer, sondern auch andere Verkehrsteilnehmer gefährdet. In
diesem Fall, wo bereits das Fahrverhalten des Mannes aus Eitorf
auf massive Einschränkungen hingewiesen hatte, konnten
schlimmere Unfälle glücklicherweise vermieden werden. Die
Polizei appelliert an alle Autofahrer, verantwortungsbewusst mit
Alkohol umzugehen und im Zweifel das Fahrzeug stehen zu
lassen.

Wichtige Hinweise zur Verkehrssicherheit

Die Behörde betont, dass solche Debakel in der Gesellschaft
nicht toleriert werden sollten. Verkehrsteilnehmer sollten sich
stets der Gefahren bewusst sein, die mit dem Fahren unter
Einfluss von Drogen oder Alkohol verbunden sind. In vielen
Fällen könnte schnelles und richtiges Handeln, wie in diesem
Vorfall von dem aufmerksamen Polizisten, dazu beitragen,
potenzielle Unfälle zu verhindern.



Für Rückfragen steht die Kreispolizeibehörde Rhein-Sieg-Kreis
zur Verfügung. Bei Themen rund um Verkehrssicherheit und
Alkohol am Steuer gibt es umfassende Informationen und
Beratungsangebote.

Alkoholkonsum und Verkehrssicherheit

Alkoholkonsum am Steuer bleibt ein ernstes Problem, das in
vielen Ländern und Regionen zu erheblichen Verkehrsunfällen
führt. Laut dem Statistischen Bundesamt waren im Jahr 2021
allein in Deutschland rund 27% der alkoholbedingten
Verkehrsunfälle schwere Personenschäden. Dies verdeutlicht die
Dringlichkeit von Maßnahmen zur Verhinderung von Trunkenheit
am Steuer. Fahrzeugführer, die mit einem Blutalkoholgehalt von
2,4 Promille fahren, gefährden nicht nur sich selbst, sondern
auch andere Verkehrsteilnehmer erheblich.

Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen, stehen den Behörden
verschiedene Strategien zur Verfügung. Dazu gehören
regelmäßige Alkoholkontrollen, Aufklärungsprogramme sowie
die Einführung strengerer Strafen für Trunkenheit am Steuer.
Diese Maßnahmen zielen darauf ab, das Bewusstsein für die
Gefahren des Fahrens unter Alkoholeinfluss zu schärfen und das
Risiko von Unfällen zu minimieren.

Rechtliche Konsequenzen für Trunkenheit
am Steuer

Die rechtlichen Konsequenzen für Fahrer, die unter
Alkoholeinfluss stehen, variieren je nach Schwere des
Verbrechens und den jeweiligen Gesetzen des Landes. In
Deutschland kann eine Trunkenheitsfahrt, wie sie im oben
beschriebenen Fall stattfand, verschiedene Sanktionen nach sich
ziehen. Dazu gehören Bußgelder, Punkte in Flensburg, das
Entziehen des Führerscheins und sogar Freiheitsstrafen.

Insbesondere bei sehr hohen Alkoholwerten, wie im aktuellen



Fall von 2,4 Promille, ist mit einer empfindlichen Strafe zu
rechnen. Der Fahrer muss sich nicht nur vor Gericht
verantworten, sondern auch mit langfristigen Folgen in Bezug
auf seine Mobilität und Versicherungsprämien rechnen.

Statistiken zur Verkehrssicherheit und
Alkoholdelikten

Eine Analyse der Verkehrssicherheit in Deutschland zeigt, dass
im Jahr 2022 etwa 20.000 Unfälle durch Alkohol am Steuer
verursacht wurden. Diese Zahl bezieht sich auf Unfälle, bei
denen mindestens eine Person verletzt wurde. Die Unfallstatistik
belegt einen kontinuierlichen Rückgang solcher Vorfälle in den
letzten Jahren, was auf die Effektivität von
Präventionsmaßnahmen und verstärkten Kontrollen hindeutet.

Jahr Unfälle durch
Alkohol

Verletzte Personen

2020 22.500 10.800
2021 21.000 10.200
2022 20.000 9.800

Diese Statistiken stammen vom Statistischen Bundesamt und
belegen den positiven Trend in der Verkehrssicherheit sowie die
Notwendigkeit, weiterhin Präventionsarbeit zu leisten.
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